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Bewertungsschema für die praktische Zwischen- und Abschlussprüfung Hauswirtschafter/in 

Bewertungskriterien Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6 

Arbeitsplanung  

Erfassen der Aufgabe/ Anlass und 
Zielgruppe /Auswahl und Zusam-
menstellung/Umfang/ 

optimale angepasst zweckmäßig  sinnvoll, nicht in allen 
Punkten zweckmäßig  

Mängel  größere Mängel  gravierende Mängel  

Arbeitsablauf / Zeit/ 
Wirtschaftliche Aspekte 

optimal systematisch, gemäß 
den Anforderungen 

weitgehend systema-
tisch 

Mängel  unsystematisch, Grund-
kenntnisse noch erkenn-
bar 

Grundkenntnisse feh-
len 

Eigene Leistungsfähigkeit sehr gut eingeschätzt 
und sehr gut berücksich-
tigt 

gut eingeschätzt und 
gut berücksichtigt 

erkannt und teilweise 
berücksichtigt 

teilweise erkannt, aber 
kaum berücksichtigt 

teilweise erkannt, aber 
nicht berücksichtigt 

nicht erkannt  

Einkauf/Betriebsmittel optimal auf Planung und 
Entscheidung abge-
stimmt 

gut auf Planung und 
Entscheidung abge-
stimmt 

auf Planung und Ent-
scheidung weitgehend 
abgestimmt 

teilweise auf Planung 
und Entscheidung abge-
stimmt 

Planung Entscheidung un-
zureichend berücksichtigt 

Planung und Entschei-
dung nicht berücksich-
tigt 

Vollständigkeit / äußere Form vollständig, äußere 
Form vorbildlich 

vollständig, äußere 
Form entsprechend den 
Anforderungen 

vollständig, äußere 
Form entspricht über-
wiegend den Anforde-
rungen 

maßgebliche Unterla-
gen vorhanden, äußere 
Form mit Mängeln 

unvollständig, äußere 
Form mangelhaft 

maßgebliche Unterla-
gen fehlen, äußere 
Form ungenügend 

Durchführung/Ergebnis  

Arbeitsvorbereitung,  
Arbeitsplatzgestaltung 
Arbeitskleidung 

optimal und rationell, 
routinierte Vorgehens-
weise 
entspricht Anforderun-
gen in besonderem 
Maße 

Anforderungen voll er-
füllt 

Anforderungen an weit-
gehend erfüllt 

Mängel  größere Mängel  gravierende Mängel  

Systematisches und rationel-
les Arbeiten 

 

Einsatz von Arbeitsmitteln und 
Materialien 

optimaler Einsatz  zweckmäßiger Einsatz 
gemäß den Anforderun-
gen 

sinnvoller, nicht in allen 
Punkten zweckmäßiger 
Einsatz  

Mängel  größere Mängel  gravierende Mängel  

Anwendung fachgerechter Ar-
beitstechniken 

in besonderem Maße 
erfüllt 

entspricht voll den An-
forderungen 

entspricht den Anforde-
rungen im Allgemeinen 

Mängel erkennbar, ent-
spricht im Ganzen noch 
den Anforderungen 

entspricht nicht den An-
forderungen, Grund-
kenntnisse vorhanden 

entspricht nicht den 
Anforderungen, Grund-
kenntnisse fehlen 

Umsetzung der Arbeitsplanung/ 
Wirtschaftliches Handeln 
 
 
 
 

 
 

Arbeitsablauf in voll-
kommener Überein-
stimmung mit der Pla-
nung 

Arbeitsablauf in Über-
einstimmung mit der 
Planung, Abweichungen 
können sicher begrün-
det werden  

Arbeitsablauf im Allge-
meinen in Übereinstim-
mung mit der Planung, 
Abweichungen können 
überwiegend angemes-
sen begründet werden 

Arbeitsablauf stimmt in 
einigen Punkten nicht 
mit der Planung über-
ein, Abweichungen kön-
nen teilweise noch an-
gemessen begründet 
werden 

Arbeitsablauf stimmt in 
vielen Punkten nicht mit 
der Planung überein, Ab-
weichungen können nur 
teilweise begründet wer-
den 

gravierende Abwei-
chungen von der Ar-
beitsplanung, Abwei-
chungen können nicht 
oder unangemessen 
begründet werden 
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Bewertungskriterien Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6 

Verantwortliches Handeln  

Wirtschaftlichkeit, Qualitätssiche-
rung, Einhalten der Betriebs- und 
Personalhygiene, Arbeitssicher-
heit, Umweltgerechtes Verhalten 

in besonderem Maße 
erfüllt 

entspricht voll den An-
forderungen 

entspricht den Anforde-
rungen im Allgemeinen 

Mängel erkennbar, ent-
spricht im Ganzen noch 
den Anforderungen 

entspricht nicht den An-
forderungen, Grund-
kenntnisse vorhanden 

entspricht nicht den 
Anforderungen, Grund-
kenntnisse fehlen 

Ergebnis  

Qualität, Quantität 
Situationsbezug/Zielgruppenori-
entierung 

in besonderem Maße 
erfüllt 

entspricht voll den An-
forderungen 

entspricht den Anforde-
rungen im Allgemeinen 

Mängel erkennbar, ent-
spricht im Ganzen noch 
den Anforderungen 

größere Mängel, ent-
spricht nicht den Anforde-
rungen, Grundkenntnisse 
vorhanden 

gravierende Mängel, 
entspricht nicht den 
Anforderungen, Grund-
kenntnisse fehlen 

Auftragsbezogenes 
Fachgespräch 

 

Reflexion der Arbeitsaufgabe 
(Durchführung, Ergebnis) 

Reflexion fachlich über-
zeugend 

Reflexion fachlich richtig Reflexion fachlich im 
Allgemeinen richtig 

Mängel erkennbar, ent-
spricht im Ganzen noch 
den Anforderungen 

größere Mängel, ent-
spricht nicht mehr den 
Anforderungen 

Reflexion fachlich meist 
falsch 

Begründung der Vorgehens-
weise/ Fachkenntnisse 
 

fachliche Begründung 
wird immer richtig und 
überzeugend vorgetra-
gen,  
Fachhintergrund wird si-
cher und überzeugend 
beherrscht 

fachliche Begründung 
wird sicher und richtig 
vorgetragen 
Fachhintergrund wird 
beherrscht 

fachliche Begründung 
wird richtig und über-
wiegend angemessen 
vorgetragen,  
Fachhintergrund wird 
im Allgemeinen be-
herrscht 

fachliche Begründung 
wird meist richtig, aber 
oft unangemessen vor-
getragen 
Fachhintergrund wird 
im Allgemeinen be-
herrscht, wenige Zu-
sammenhänge werden 
aber falsch oder nicht 
erkannt 

fachliche Begründung 
wird nur teilweise richtig 
und umständlich oder un-
angemessen vorgetragen,  
Fachhintergrund wird 
nicht sicher beherrscht, 
Zusammenhänge werden 
oft falsch oder nicht er-
kannt 

fachliche Begründung 
wird meist falsch, nicht 
oder unangemessen 
vorgetragen 
Zusammenhänge wer-
den im Allgemeinen 
nicht oder falsch er-
kannt 

Stärken und Schwächen/  
Folgen des eigenen Handelns 
 

vollständig bewusst 
Folgen konnten sehr gut 
aufgezeigt werden 

vollständig bewusst 
Folgen konnten gut auf-
gezeigt werden 

bewusst 
Folgen konnten aufge-
zeigt werden 

teilweise bewusst 
Folgen konnten teil-
weise aufgezeigt wer-
den 

teilweise bewusst 
Folgen konnten nicht auf-
gezeigt werden  

nicht bewusst 
Folgen nicht bewusst 

eigener Standpunkt klar und selbstsicher, 
vollständig überzeugend 

klar und selbstsicher, 
überzeugend 

teilweise vorhanden, 
aber selbstsicher 

teilweise vorhanden, 
mangelnde Selbstsicher-
heit  

teilweise vorhanden, 
übertriebene Selbstsicher-
heit  

nicht vorhanden oder 
mit gravierenden Män-
geln  

 
 
 
 


